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Leitfragen zur Erstellung des Alkohol- / Cannabiskonzept der Veranstaltung 

Sensibilisierung, Gefahren, Verbote, Maßnahmen und Konsequenzen 

Wie können die Teilnehmenden zum Thema „verantwortungsbewusster Umgang mit Alkohol / 
Cannabis“ sensibilisiert werden? Wie wird auf die Gefahr aufmerksam gemacht, die von 
Mischkonsum/-intoxikation von Alkohol und ausgeht? 

• Attraktive nichtalkoholische Getränke anbieten, wie z.B. alkoholfreie Cocktails 

• Programm nicht auf Alkohol beziehen 

• Sensibilisierung der Teilnehmenden und Helfenden 

• Regeln erstellen 

• Konsequenzen transparent im Vorfeld beschreiben 

• Vorabinformationen zum Umgang 

Welche Maßnahmen zur Intervention können wir vorbereiten? Ab wann ist eine Intervention 
notwendig? 

• Mitnahme von Alkohol und Cannabis verbieten und proaktiv kommunizieren. 

• Informationen über die Alkohol- und Cannabisregelungen zur Veranstaltung transparent 
machen 

• Die Bar zur Umsetzung sensibilisieren 

• Einführung von Alterskontrollen 

• Mitgebrachten Alkohol und Cannabis, die festgestellt werden, werden konfiszieren und 
vernichten 

• Festgelegte Uhrzeit, ab wann frühestens Alkohol ausgeschenkt wird 

Welche Konsequenzen gibt es, wenn der verantwortungsbewusste Umgang mit Alkohol / Cannabis 

nicht gelingt? 

Bei übermäßigen Konsum Info an Stufenleitung, eventuell hinzuziehen von Sanitäts-Team. 
Gespräch mit Projektleitung am nächsten Tag. Bei wiederholtem Auffallen kann dies zum 
Ausschluss der Veranstaltung führen. 

 

Alternativen 

Wie wird das Abendprogramm gestaltet? Gibt es Angebote (Lagerfeuer und Instrumente, 
Gesellschaftsspiele etc. als „Alternative zu Trinkspielen“)? 

Die Bar bietet keine Trinkspiele an und bewirbt diese nicht – Die Bar gestaltet das Abendprogramm 
ohne diese an den Alkohol zu knüpfen. 

Wie kann ein attraktives, auch nicht-alkoholisches, Getränkeangebot aussehen? (Auswahl und 
Preisgestaltung) 

Alkoholfreie Cocktails und Softdrinks, alkoholfreie Getränke sind günstiger 

Wie werden (alkoholische) Getränke zugänglich gemacht? 
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Kontrollierter Ausschank durch die Bar 

Cannabis 

Sind unter 18-Jährige TN auf der Veranstaltung? 

→ Falls JA, ist der Konsum auf der Veranstaltung laut CanG nicht erlaubt. 

Es werden unter 18-Jährige anwesend sein. 

Ist der Konsum von Cannabis um den Veranstaltungsort herum gesetzlich erlaubt? 

Nach https://bubatzkarte.de/ ist der Konsum rund um das Gelände nicht verboten. 

Wie gehen wir mit Cannabis auf der Veranstaltung um? Möchten wir den Konsum von Cannabis 
erlauben? 

Da U18 Personen an der Veranstaltung teilnehmen und die Diözese Speyer ein allgemeines 
Cannabisverbot bei Veranstaltungen schriftlich festgelegt hat ist der Konsum grundsätzlich 
verboten. 

 

https://bubatzkarte.de/
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Regeln zum Konsum von Alkohol und Cannabis 

Auf dem Diözesanlager gelten folgende Regeln: 

• Der Konsum und das Mitführen von hochprozentigem Alkohol (Schnaps und Spirituosen) sowie 
von Cannabis ist auf der gesamten Veranstaltungsgelände verboten. 

• Alkohol wird frühstens ab 19:30 Uhr ausgeschenkt.  

• Die Bar ist angehalten, Personen die betrunken wirken, keinen Alkohol mehr auszuschenken.  

• Rucksäcke werden nicht kontrolliert. Aufgefallener mitgebrachter Alkohol wird konfisziert, 
vernichtet und es erfolgt eine Meldung an die Stufenleitung. 

• Wer sich nicht an die Regelungen hält wird von den Veranstalter*innenn verwarnt, die 
Stufenleitung wird informiert. Wird ein weiterer Verstoß verzeichnet, begibt sich der*die TN 
auf eigene Kosten auf die Heimfahrt (Bei U18-Personen werden die Eltern informiert und sie 
entscheiden über die Art des Heimweges). 

Während des Check-ins und der Veranstaltung achten wir als Projektteam sorgfältig auf die Einhaltung 

dieser Regeln und gehen bei Regelverstößen konsequent vor. 

 

Vorbereitende Maßnahmen 

• Die Teilnehmenden werden vor der Veranstaltung per E-Mail, über unsere Webseite 
(www.dpsg-spyer.de), bei der Begrüßung vor Ort, sowie über das Lagerheft über diese Regeln 
informiert. 

• Durchsetzung einer klaren Hartalkohol-, sowie Cannabisverbotsrichtlinie und Überwachung 
des Alkoholkonsums, um unkontrollierten Alkoholkonsum zu verhindern. 

• Es wird einen kontrollierten Ausschank von Alkohol an Jugendliche ab 16 Jahren an den 
autorisierten Stellen mit Alterskontrollen geben. 

• Die Alterskontrollen erfolgen über Bändchen (u16 Jahre = weißer Verschluss des Bändchens, 
ü16 = schwarzer Verschluss des Bändchens), welche am Check-In an die Stämme zentral 
ausgeteilt wird. Die Leiter*innen können hier selbst entscheiden, ob eine ü16 Personen ein 
weißes oder schwarzes Bändchen erhalt. U16 Jährige müssen ein weißes Bändchen erhalten. 

• Programm ist nicht an Alkohol geknüpft (auch nicht in der Bar),  

• Gruppenleiter*innen und Bar sind sensibilisiert, „Gruppenzwang“ zum Alkohol trinken 
entgegenzutreten. 

• Finanziell und geschmacklich werden attraktive alkoholfreie Perspektiven in der Bar 
angeboten. 

• Nachtwache (und Sani-Team) sind für Alkoholintoxikation sensibilisiert. 

• Sani-Team ist sensibilisiert für die Symptome und Behandlungswege bei einer 
Mischintoxikation von Alkohol und Cannabis. 

• Es werden alkoholfreie Getränke und Wasser zur Förderung einer verantwortungsvollen 
Getränkewahl bereitgestellt. 

http://www.dpsg-spyer.de/
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• Bei der Preisgestaltung legen wir Wert darauf, dass alkoholfreie Getränke preislich attraktiver 
sind als alkoholhaltige Varianten:  

Getränk Preis 

Wasser kostenlos 

Limo 1,50 €  

Mate 2,00 € 

Alkoholfreies Bier 2,00 € 

Bier 2,50 € 

Weinschorle 4,00 € 

Sekt 3,00 € 

Wein pur 3,00 € 

Filterkaffee 1,00 € 

Americano 1,50 € 

Cappuccino 2,50 € 

Espresso 1,00 € 

Doppelter Espresso 1,50 € 

Flat White 2,50 € 

 

Ein Auszug aus dem Jugendschutzgesetz wird am Getränkeausschank angebracht. 

 

Umsetzung der Regeln und Konsequenzen 

Mitgebrachter Alkohol/Cannabis:  

Wenn festgestellt wird, dass eine Person oder Gruppe entgegen den Regeln eigenen Alkohol oder 

Cannabis mitführt, werden folgende Maßnahmen ergriffen: 

• Der mitgebrachte Alkohol/Cannabis wird konfisziert und entsorgt. 

• Es wird ein klärendes Gespräch mit der Veranstaltungsleitung geführt, um Verständnis zu 
fördern. 

 

Übermäßiger Alkoholkonsum: 

Wenn das Projektteam, die Bar, Helfende oder die Kontingentsleitung feststellt, dass eine Person dabei 

ist, zu viel Alkohol zu konsumieren, werden folgende Schritte unternommen: 

• Die betroffene Person und ihre Stufenleitung werden angesprochen. 

• Das Ausschankteam wird informiert, der Person keinen weiteren Alkohol auszuschenken. 

• Am nächsten Tag wird ein Gespräch mit der betroffenen Person gesucht. 
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Wenn das Team erst bemerkt, dass eine Person bereits zu viel Alkohol konsumiert hat, gelten folgende 

Maßnahmen: 

• Gemeinsam mit der Stufenleitung werden entsprechende akute Maßnahmen je nach Situation 
besprochen. 

• Nach Bedarf hinzuziehen der Sanitäter*innen 

• Am nächsten Tag wird ein Gespräch mit der betroffenen Person geführt. 

Wiederholte Verstöße gegen das Alkohol- und Cannabiskonzept führen zum Ausschluss von der 

Veranstaltung. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


